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Thurgauer Chronik
fo/;i i. Sepfember 1975 bis 32. zhi^usf 2976,
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•September 2975

4. Der Große Rat würdigt in der
ersten Sitzung nach der Sommer-
pause in Weinfelden die Verdienste
des ausscheidenden Frauenfelder
Kantonsrates Max Steiner, der sein
Amt als Direktor der Thurgaui-
sehen Kantonalbank angetreten hat
und dem Parlament als prominentes
Mitglied während 16 Jahren ange-
hörte. Erheblich erklärt wird dann
eine Motion, die für das Staatsper-
sonal und die Volksschullehrer eine
flexiblere Regelung des Teuerungs-
ausgleichs fordert. Das zweite wich-
tige Geschäft betrifft die Ergänzung
des kantonalen Flurgesetzes sowie
die Schaffung eines Fonds zur Dek-
kung von Engerlingsschäden.
Schließlich wird von der Regierung
eine Interpellation beantwortet, wel-
che die Weiterführung der N 7 von
Frauenfeld-Ost bis Pfyn verlangt.
5. In Weinfelden ehren die thur-
gauischen Handarbeitslehrerinnen
die beiden Inspektorinnen Martha
Plüer und Hanna Reiber-Schmidli,
die Wichtiges für die Fortbildung
und Betreuung der Praktikantinnen
und Lehrerinnen geleistet haben.
6. Der italienische Maler Franco
Massei ist mit Ölbildern, Kohle-
und Tuschzeichnungen in der Eg-
nacher Galerie Burkartshof zu Gast.
Die einleitenden Worte an der Ver-
nissage spricht Dr. H. Stößer, Ro-
manshorn. - In Frauenfeld gibt die
Heilsarmee ein Konzert. Eingeladen
wurden die Croydon Citadel Song-
sters aus London. Die kultiviert vor-
getragenen Chöre wechseln mit
Soli ab. Eine Auflockerung bringen
Darbietungen von Tamburinspiele-
rinnen und Flöten- und Homduet-

ten. - Man kann sich immer wieder
freuen über die Programmierung
der e-Galerie in Frauenfeld: Die
Künstler, denen Frau Etienne Gast-
recht gewährt, vermitteln jedesmal
wesentliche künstlerische Erleb-
nisse, die sich nicht mit der Freude
am Beschauen erschöpfen, sondern
zum Nachdenken anregen: über das

Wesen der Kunst, über ihre Ge-
heimnisse, über ihre reichen Aus-
sagemöglichkeiten. Die neue Aus-
Stellung zeigt Plastiken und Ge-
mälde von Arnold D'AI tri, dem Zür-
eher Bildhauer, der zu den bedeu-
tendsten Vertretern seiner Kunst
zählt, und Emailbilder seiner Toch-
ter Silvia Magnin-D'Altri. An der

Eröffnung führt Helmut Krusch-
witz in die Werke ein. - In der

Werkgaleric am Ottenberg in Bolts-
hausen zeigt Peter W. Loosli seine
Marionetten. - Der Männerchor
Bußnang-Rothenhausen hatte die
Ehre, den stattlichen Liederkranz
Münchingen bei Stuttgart bei sich

zu haben.
10. Unter großer Teilnahme der
Bevölkerung findet die feierliche
Einweihung des neuen evangelisch-
kirchlichen Zentrums in Kradolf
statt. - Der Turnverein Arbon
feiert seinen 100. Geburtstag. - In
der Galerie Werb-Art in Gottlieben
ist eine Schmuckausstellung zu se-
hen, Albert Graf-Bourquin zeigt
in Arbon eine Ausstellung des Holz-
Schneiders Bozidar Jakac.
13. «Berg grüßt Berg.» Am drei-
tägigen Festmarathon macht das

ganze Dorf mit. Begrüßt werden im
Mittelthurgau Berg am Irchel,
Berg im Kanton St. Gallen und Berg
im Allgäu. - Der Verkehrsverein
Kreuzlingen feiert sein hundertjäh-
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riges Bestehen. - Die thurgauische
Landjugend trifft sich in Dußnang
zu Sport, Spiel und Tanz. - Die
Wuppenauer weihen die Zentral-
schulanlage ein. Ein Freudentag am
Nollen. - Die Musikgescllschaft
Sulgen zeigt sich in einer schmucken
neuen Uniform.
14. In Amriswil wird eine Hans-
Christian-Andersen-Woche erölf-
net. Eine Ausstellung zeigt in vor-
züglichen Aufnahmen, Photokopien
und bibliographischen Belegen den
Lebenslauf des Dichters. Dem In-
itiator, Dino Larese, ist für die Or-
ganisation der Festwoche zu dan-
ken. - Im Bernerhaus in Frauenfeld
sind Werke von Matthias Trachsel
ausgestellt. Sie überzeugen durch
ihre atmosphärische Dichte und ihre
Sensibilität. In manchen Werken sind
dem Maler frappante Wirkungen
gelungen, die dem Beschauer einen
hellen und heiteren Blick auf den

Alltag vermitteln.
16. Das Berner Streichquartett ga-
stiert in Romanshorn. Das reife
Können und das hinreißende Musi-
zieren beglücken die Zuhörer.
19. In Arbon spricht Dr. Bruno
Stanek über «Raumtransporter als

neue Brücken ins All». Der erfah-
rene Fachmann zeigt viele neue As-
pekte des faszinierenden Themas. -
In Amriswil erhält der Jugendbuch-
autor Otfried Preußler die Akade-
mieauszeichnung. Gäste aus der
Bundesrepublik, aus Österreich und
der Schweiz würdigen sein Werk.
21. Viel Musik am Bettag. In vie-
len Orten im Thurgau finden Kon-
zerte statt. Sie werden von einem
großen Publikum dankbar entge-
gengenommen.
22. Der Große Rat verabschiedet

zwei Vorlagen und behandelt den
Rechenschaftsbericht des Regie-
rungsrates. Bei der Thurgauischen
Kunstgesellschaft gibt es einen Fiili-
rungswechsel. Professor Kurt Lii-
scher in Amriswil wird Nachfolger
von Direktor Ernst Mühlemann,
der 17 Jahre Präsident war und zum
Ehrenmitglied ernannt wird.
26. Die 24. Wega in Weinfelden
bringt während fünf fröhlicher Ta-
ge viele Höhepunkte. - Der Lie-
derabend des Chansonniers Dieter
Wiesmann in Arbon ist, wie über-
all, ein Ereignis. Der Landenberg-
saal füllt sich mit 350 Gästen. - Mit
hinreißendem Schwung beginnt die
Konzertgemeinde Frauenfeld das

Programm 1975/76. Gäste sind die
Orchestergesellschaft Biel und das

Sattler-Trio.
29. Im Großen Rat wird festge-
stellt, daß der allfällige Bau eines
Kernkraftwerkes im Thurgau un-
aktuell ist. - Ein festliches Orgel-
konzert bieten in Eschlikon Josef
Holtz und Hans Baur mit seinem
Chor und den Solisten.

30. Viel Beifall wird im ersten
Abonnementskonzert in Romans-
horn dem Bodensee-Symphonie-
Orchester und dessen Leiter, Tamas
Sulyok, zuteil. Die Glanzpartie bil-
det die Aufführung von Paganinis
Violinkonzert durch Cornelia Va-
sile aus Bukarest.

Ofefoier J975

3. Bundesrat Dr. Kurt Furgler
spricht in Amriswil über «Demo-
kratie in der Krise». Es gebe keine
Krise, wenn sich jeder einzelne Bür-
ger bemühe, die zwischenmensch-
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lichen Beziehungen verstärkt auf-
zunehmen und der Geschichte die
richtigen Antworten abzugewin-
nen.
4. Zum zweitenmal zu Gast in Am-
riswil ist der Maler und Tierzeich-
ner Fritz Hug. Zoodirektor Dr.
Peter Weilenmann aus Zürich spricht
zum Vernissagepublikum.
10. Der Preis der Stadt Genf für
Emaillierkunst geht an den in Frau-
enfeld ansässigen Künstler Natale
Sapone. - Die Märwiler bereiten
den an der Weltmeisterschaft in
Buenos Aires siegreichen militari-
sehen Fünfkämpfern Ernst Engeli,
Hans Thomann und Peter Roth ei-
nen begeisterten Empfang.
11. Die e-Galerie in Frauenfeld zeigt
Bilder von Karl Weber, der seinen

76. Geburtstag feiern kann, immer
noch vitalen Schaffensdrang hat und
die verschiedenen Elemente der Na-
tur in Farbe und bewegte Form
überträgt.
13. Der im Wallis wohnende
Künstler Gottfried Tritten und der
Romanshorner Sekundarlehrer Max
Ammann zeigen in der Schloßgale-
rie Arbon ihre Werke, die einerseits

zum Experimentieren reizen, ander-
seits die Farbe als belebendes Ele-
ment in den Raum bringen wollen. -
Einen erfreulichen Wigoltinger Lie-
derabend bieten die Chöre der Ge-
meinde, zusammen mit den Solisten

Margrit Roos, Hans Widmer,
Edouard Gaillc und Markus Roos.
16. Der Große Rat befaßt sich mit
dem neuen Gesetz über eine kan-
tonale Wasserfahrzeugsteuer. Er be-

willigt die Erhöhung des Grund-
kapitals des Elektrizitätswerkes des

Kantons von 16 auf 30 Millionen
Franken. In der Antwort auf eine

Interpellation erklärt Baudirektor
Dr. A. Haffter, daß die Hemishofer
Brücke nötig sei.

17. Während zweier Tage wird der
Turnverein Sirnach in Jubiläums-
Unterhaltungen sich seiner 75 Jahre
freuen. - Die Weinfelder genießen
das Musical «Der schwarze Hecht»
von Paul Burkhard, das ihnen das

Stadttheater Chur serviert. - Das
Ausbildungszentrum Wolfsberg
zeigt Bilder von Ernst Graf, Erma-
tingen. Bei der Eröffnung weist
L. Krysl auf Wesenszüge von Grafs
Schaffen hin. Die Zuschauer bewun-
dern des Künstlers Fähigkeit, mit
einfachen, fast asketischen Mitteln
das Typische auszudrücken und
Stimmung zu schaffen,

ig. Das Hauptreferat an der Gott-
lieber Tagung der Freisinnigen hält
Ständerat Dr. Fritz Honegger aus
Rüschlikon. Sein Thema ist die
Wirtschaft. Es gelte, die schwierigen
Probleme mit Sachverstand zu lö-
sen. - In der Kirche Salmsach bieten
Christian Briihwiler, Christoph Jäg-
gin, Matthias Blumer und Matthias
Burri Abendmusik. Das behutsame,
sorgfältige Musizieren der Künstler
erfreut das Publikum, das die Kir-
che bis auf den letzten Platz besetzt.

21. In Ermatingen referiert Regie-
rungsrat Felix Rosenberg über
«Freuden und Sorgen des thur-
gauischen Finanzdirektors». - Mit
einem Cellorezital der jungen
Schweizer Cellistin Eva Pedrazzi,
die am Flügel von Roger Brügger
begleitet wird, sorgt die Gesell-
schaff für Kunst und Literatur,
Kreuzlingen, für einen attraktiven
kammermusikalischen Auftakt der
neuen Spielzeit.
22. Carl Zuckmaycrs Lustspiel



Die Miiratex-Gardine:
Jeden Tag lässt sie ein helles,

freundliches Licht durch die Fenster.

Aber nie einen finsteren Blick.

Müratex-Gardinen -
für riesige Fenster...

und hiesige Fenster für obige Fenster

und Prachtfenster
und natürlich auch

für Ihr F enster

für Dachfenster...

Die Müratex-Gardine gibt's
nicht nur in den schönsten, sondern
auch verschiedensten Dessins.

Ihr Faltenfall ist immer leicht,
elegant und harmonisch.

Sie geht nie ein, vergilbt, ver-
färbt und verzieht sich nicht.

Und wenn Sie die Müratex-
Gardine waschen, ist sie nach

ein paar Stunden wieder das,
was sie schon einmal war: nämlich
schön wie neu.

Die immer schöne Schweizer Gardine.

Schweiz. Gesellschaft für Tüllindustrie AG, 9542 Münchwilen. Tel. 073 26 21 21



«Der fröhliche Weinberg» wird von
einem heiter gestimmten Frauen-
felder Theaterpublikum mit lebhaf-
tem Beifall aufgenommen.
24. Schillers «Jungfrau von Or-
leans», geboten von Berliner Schau-
Spielern, wird in Weinfelden zu ei-
nem großartigen Theatererlebnis.
25. Die Sektion Bodan des Schwei-
zer Alpenklubs feiert in Weinfelden
das fünfundsiebzigjährige Bestehen.

- In Bürglen spricht Dr. med. Ernst
Jung aus Winterthur, eingeladen von
beiden Pfarrämtern und den Kir-
chenbehörden, über Altersprobleme.
26. Bei den Nationalratswahlen ge-
winnt die CVP auf Kosten der Re-
publikaner ein Mandat, das dem
Frauenfelder Hermann Wellauer zu-
fällt. Als neuer Bauernvertreter an
Stelle von Paul Tanner, der nicht
mehr kandidierte, wird Mosterei-
Verwalter Franco Matossi aus Scher-
zingen gewählt. Bauern und CVP
erhalten je zwei Sitze, FDP und SP

je einen Sitz. Die Ständeräte Dr.
Hans Münz und Heinrich Herzog
sind wiedergewählt.
31. Professor Dr. med. H. Roth tritt
von seinem Doppelamt eines Spital-
direktors und Chefarztes der chirur-
gischen Klinik am Kantonsspital
Münsterlingen, das er während
15 Jahren mit größtem persönlichem
Engagement versehen hat, zu-
rück. - Elisabeth Schroer zeigt
Pflanzen- und Tierbilder im eigenen
Haus in Müllheim. Die Künstlerin
gibt damit Gelegenheit, auch Ein-
blick in den technischen Werdegang
der Bilder zu gewinnen, da Druck-
platten mit den Drucken aufgelegt
sind. - An der Generalversammlung
der Thurgauischen Offiziersgesell-
schaft im Schloß Hagenwil hält Di-

visionär Ochsner ein Referat über
Rüstungsfragen. « Entschlüsse statt
endloser Planung» ist seine Forde-

rung.

Nbnemfcer 1975

1. Moderne Kunst, barock umrahmt
im Schloß Sonnenberg. Vier Künst-
1er zeigen ihre Werke: Karin Schö-

nen, Susy Reich, Mily Dür, Jean-
Pierre Quenson. An der Vernissage
stellt Walter Germann sie vor und
charakterisiert ihr Werk. - Die
Frauenfelder Musikfreunde gelan-
gen in den Genuß friaulischer Lied-
kunst. Sie lernen einen Chor mit
hoher Gesangskultur kennen und
eine Spezies des Volksgesanges, die
hierzulande kaum bekannt ist. Der
Abend bringt auch eine Begegnung
zwischen Einheimischen und Frem-
den.
2. So schön es klingt, wenn ein
Chor für sich bleibt, so begeisternd
wird es, wenn sich mehrere Chöre
zusammenschließen. Das darf zu den

beiden Konzerten der Kirchen-
chöre von Sirnach und Münchwilen-
Eschlikon gesagt werden.
3. Das Zürcher Schauspielhaus
führt «Die Irre von Chaillot» von
Giraudoux auf, ein anspruchsvolles
Werk, das den lebhaften Beifall des

Publikums in Frauenfeld findet. -
Das Trio Stradivarius wartet in Ro-
manshorn mit einer beglückenden
Spielkultur auf, die auf dem sou-
veränen Können jedes einzelnen
Künstlers und auf einer stilistischen
Einheit gründet.
9. Die Ausstellung Anton Bern-
hardsgrütter im Haus Sonnenberg
in Frauenfeld ist ein anregendes
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Schauvergnügen, ein erfrischendes
und lange nachwirkendes Erlebnis. -
«Die Stars of Faith» singen in Wein-
felden. Der Abend mit der amerika-
nischen Gruppe steht auf einem ho-
hen Niveau.
io. Und wieder ist das Zürcher
Schauspielhaus in Frauenfeld zu
Gast. «Sonny-Boys» von Neil Si-
mon sind zwei alte Komödianten.
Gustav Knuth ist der Star des

Abends. Er beherrscht von der
Rolle her und mit seiner faszinie-
renden Persönlichkeit die Szene. -
Der Thurgauer Kammerchor, das

Thurgauer Barockensemble und
Solisten singen in Kreuzlingen
Werke von Johann Sebastian Bach
unter der bewährten Leitung von
Dr. Raimund Ruegge.
13. Der Große Rat beschließt eine

neue Regelung des Teuerungsaus-
gleichs beim Staatspersonal. Im wei-
tern nimmt er die erste Lesung des

neuen Gesetzes über das Kantons-
und das Gemeindebürgerrecht auf.
Eine Motion wird begründet, und
eine Interpellation erkundigt sich
nach der Hilfe an Arbeitslose.
15. Für die diesjährige Gesamtaus-
Stellung hat sich die Thurgauer
Künstlergruppe einen besonders an-
sprechenden Raum ausgesucht: die
Galerie im Schloß Arbon. Eine
Vielfalt einheimischer Kunst ist
sichtbar. Die persönliche Begeg-
nung mit den Malern ist sehr anre-
gend. - Die Ausstellung Hans For-
ster in der e-Galerie in Frauenfeld
zeigt in den Bildern das Licht in
seinen Kontrasten zum Dunkel. Die
Bilder sprechen den Beschauer un-
mittelbar an. - In Wängi zeigt AI-
bert Gerster aus Schaffhausen Aqua-
relie, Bilder und Zeichnungen, die

einen umfassenden Überblick über
sein Schaffen als Künstler geben.
16. Die Damenchöre Sulgen und
Romanshorn und der Männerchor
Sulgen geben in Sulgen mit einem
gediegenen Konzert Zeugnis ihres
unermüdlichen Schaffens.

19. In der Kaserne Fraucnfeld zie-
hen an einer Pressekonferenz die
Übungsleitung sowie Kommandan-
ten aller Stufen eine Bilanz der zehn-
tägigen Truppenübung des Feld-
armeekorps 4. Allgemein herrscht
Übereinstimmung, daß die Übung
ihren Sinn und Zweck erfüllt hat.
Besondere Anerkennung finden die

Leistungen der Truppe und die
herzliche Aufnahme der Soldaten
bei der Zivilbevölkerung.
21. Die Literiaria Bischofszell feiert
ihren 125. Geburtstag. Sie pflegt mit
ihren Veranstaltungen das kulturelle
Leben im Städtchen. Die Mitglieder
berappen die Aktivitäten.
22. An der Rcgionaltagung des

Thurgauischen Katholischen Frau-
enbundes in Weinfelden spricht
Frau Dr. Blunschy aus Schwyz über
die Verantwortung der Frau in Kir-
che und Öffentlichkeit.
23. Robert Boos gewinnt den 41.
Frauenfelder Militärwettmarsch bei
winterlichen Bedingungen. Es ist
sein fünfter Sieg. - In Weinfelden
feiern die Thurgauer Turnerinnen
das fünfzigjährige Bestehen ihres
Verbandes. Es gibt Blumen, Dank,
und Komplimente. - Eine festliche
Orgelweihe findet in der Kirche
St. Urban in Bettwiesen statt.
25. Zum erstenmal tritt das Schwei-
zer Jugend-Sinfonieorchester, das

auf eine erfolgreiche fünfjährige Tä-
tigkeit zurückblicken kann, in
Kreuzlingen auf, mit einem unkon-
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ventionellen Programm, das die
Gunst des Publikums genießt. - Die
Besucher des Orgelkonzerts in Am-
riswil mit André Manz kommen in
den Genuß eines interessanten und
begeisternden Rczitals.
26. Der Große Rat behandelt den

Teuerungsausgleich für das Staats-

personal, nimmt 50 Ausländer ins

Kantonsbürgerrecht auf und hört
sich die Begründung einer Interpel-
lation zur Jugendarbeitslosigkeit an.

29. Die Jahresversammlung der
Thurgauischen Museumsgesellschaft
in Frauenfeld steht im Zeichen des

entdeckten Iddaaltars von Fischin-

gen, dessen einer Flügel für das hi-
storische Museum erworben werden
kann. Es sprechen Staatsarchivar
Dr. Bruno Meyer und Dr. Walter
Hugelshofer aus Zürich.

Dezember J975

1. In Bern wird die Wintersession
der eidgenössichen Räte eröffnet.
Zum neuen Vizepräsidenten des

Ständerates wird der Thurgauer
Dr. Hans Münz gewählt. - Die
Jurafrage ist Gegenstand des ersten
Kursabends der Volkshochschule
Weinfelden. Oskar Reck, Chefre-
daktor der «Basler Nächrichten»,
hält einen Vortrag, der zum nach-

haltigen Erlebnis wird.
5. In Steckborn wird die Galerie 73
eröffnet. Als erster Gast stellt der
Künstler Jacques Schcdler Originale
aus seinen Bilderbüchern sowie Ra-
dierungen und Aquarelle aus.
6. Ein großes Publikum aus der
Ostschweiz und dem benachbarten
Ausland dankt dem berühmten
Dichter Eugène Ionesco mit lang

anhaltendem Applaus für seinen

Vortrag in Amriswil. - Uberall gibt
es Chlausmärktc. Mit Vergnügen
flaniert man zwischen den Verkaufs-
ständen. Der gefragteste Artikel
sind die Maroni. - In Erlen stellen
drei Maler aus: Karl Jakob Schaufel-
berger, Ernst Lehner und Thomas
Ledergerber. Die Vernissage ist ori-
gineil und ungewöhnlich. Es gibt
eine Künstlerbefragung sowie Ka-
barettnummern und Kaffeeklatsch.
7. Die Thurgauer heißen von drei
kantonalen Abstimmungsvorlagen
zwei gut, und zwar mit 27342 Ja

gegen 12461 Nein das Gesetz über
Ferien- und Feiertage und knapp
mit 20096 Ja gegen 19863 Nein die
umstrittene Vorlage über den kan-
tonalen Fonds zur Vergütung der
Engerlingsschäden. Abgelehnt wird
die zweite umstrittene Vorlage, die
Erhöhung der Finanzkompetenzen
des Parlamentes und der Regie-
rung, mit 20891 Nein gegen 17976
Ja. Drei eidgenössischen Vorlagen
stimmt der Thurgau zu (Nicderlas-
sungsfreiheit, Wasserwirtschaftsge-
setz, Landwirtschaftsprodukte).
8. Emil Naegcli, früherer Gemein-
deammann von Amriswil, wird ins

Ehrenbürgerrecht aufgenommen. -
Auf Einladung des Kunstvereins
gibt der angesehene junge Berner
Schriftsteller Ernst Eggimann in
Frauenfeld Proben aus seinemWerk.
12. Im Thurgauer Kantonsparia-
ment beginnt die Detailberatung des

Voranschlages 1976.
13. In vielen thurgauischen Ge-
meinden finden Adventsfeiern und
Weihnachtskonzerte statt. Die Aus-
führenden sind die einheimischen
Chöre und Solisten aus der Region.
14. Die Erneuerung der Kirche Her-
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dem findet ihren feierlichen Ab-
Schluß mit der festlichen Einwci-
hung der neuen Orgel. Dank Josef
Holtz kann die Fülle von Klang-
möglichkeiten des Instrumentes auf
vielfältigste Weise gekostet werden.
- Der Bach-Abend des hervorra-
genden Zürcher Geigers Andrej
Luetschg wird in Kreuzlingen zu
einem musikalischen Erlebnis.
15. Das Zürcher Tournee-Unter-
nehmen Bühne 64 zeigt Shakespea-
res Tragödie «Romeo und Julia» in
einer geschlossenen, Niveau wah-
renden Darbietung in Frauenfeld.

Jtmwar 1976

4. Die Musikgesellschaft Aadorfhat
großen Erfolg mit einem Konzert.
Unter der Leitung von Richard
Lengg wird ein ausgezeichnetes, ab-

gewogenes Programm geboten.
5. Der Große Rat stimmt einer
Reihe von Nachtragskreditbegehren
im Betrag von 1 883 700 Franken zu.
Er hört sich die Begründung einer
Motion zur Revision des Kinderzu-
lagengesetzes an, beginnt mit der
Beratung eines kantonalen Fische-
reigesetzes und schließt die erste Le-

sung des Baugesetzes ab.

9. Großes Interesse findet in Wigol-
tingen ein Vortrag von Dr. Hans
Ammann, St. Gallen, über «Sprach-
entwicklung und Sprachstörungen».
- In Romanshorn wird das Pflege-
heim eingeweiht.
10. In der Galerie Dany Steinemann
in Ottoberg beleuchtet der Direktor
der Eidgenössischen Sportschule
Magglingen, Dr. K.Wolf, in einer
Rede die Beziehungen zwischen
Kunst und Sport. Steinemann, der

Besitzer der Galerie, gestaltet die
sportliche Bewegung selbst künst-
lerisch. - In Horn spricht Pfarrer
E. Du Bois aus St. Gallen über die
Flucht in Ersatzreligionen - Magie,
Astrologie und Spiritismus.
12. In Frauenfeld wird «Amphi-
tryon» von Heinrich von Kleist auf-
geführt. Das Komödiantische wie
das Tiefgründige kommen dank vor-
züglichen Schauspielern des Zür-
eher Schauspielhauses und einer
feinfühligen Regie (Harry Buck-
witz) aufs schönste zum Ausdruck.
13. Der 13. Januar, ein besonderer
Märstetter Tag. Ein ganzes Dorf
huldigt Hilarius. - Der Filmer
Friedrich Kappeler in Frauenfeld
erhält vom Eidgenössischen Depar-
tement des Innern für sein Werk
«Müde kehrt ein Wanderer zurück»
einen 20000-Franken-Preis. - Dr.
Wettstein, Religionslehrer am Se-
minar und an der Kantonsschule
Kreuzlingen, hält in Weinfelden ei-
nen Vortrag über «Jugend und Re-
ligion».
16. Dekan Adolf Bürke verläßt die
Pfarrei Frauenfeld, um als Spital-
pfarrer in Basel eine neue Aufgabe
zu übernehmen. 33 Jahre blieb er
der Pfarrei Frauenfeld und seiner
Aufgabe an der Kantonsschule treu.
Für seine vielseitigen und treuen
Dienste erhält er den verdienten
Dank. - In Frauenfeld wird eine
Ausstellung von Graphik Pablo Pi-
cassos eröffnet. Sie ist von erstaun-
licher Vielfalt. Heinrich Ammann
hält einen gediegenen Einführungs-
Vortrag.
18. Das erstmalige Kreuzlinger Auf-
treten des berühmten Quartetto di
Roma bietet allen Kammermusik-
freunden diesseits und jenseits der
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Grenze ein besonderes musikali-
sches Erlebnis. - Kradolf und Schö-
nenberg melden ein erfreulich akti-
ves Dorfleben. Die Arbeitsgruppe
Elternschule 76 vermittelt durch ein
aufbauendes Programm Eltern und
Erziehern Einblick in manche Pro-
blerne. - In Tänikon wird mit ei-
nem Weihegottesdienst, einer Or-
chestermesse und einem Festkonzert
die restaurierte Orgel eingeweiht.
21. Im Theater an der Grenze in
Kreuzlingen begeistern mit musika-
lischen Leckerbissen, viel Spaß und
Menschlichkeit die irischen Brüder
Finbar und Eddie Furey das Publi-
kum.
23. Der Große Rat befaßt sich mit
dem neuen Fischereigesetz. Der Re-
gierungsrat antwortet auf eine In-
terpellation betreffend ausgesteuerte
Arbeitslose. - Im Rahmen des

Kunstvereins Frauenfeld spricht Dr.
G. Piniel, Winterthur, über das

Thema «Max Gublers Bild des Men-
sehen ».

24. In Amriswil wird die Genfer
Philosophin Dr. Jeanne Hersch ge-
feiert. Es sprechen Stadtpräsidentin
Lise Girardin, die Professoren Wer-
ner Kägi und Georg Thürer. Eine
Lebensskizze, ergänzt durch die

Bibliographie, ist die Gabe Dino
Lareses zu diesem Tag. Das große
Publikum dankt besonders herzlich
für den packenden Vortrag von
Jeanne Hersch. - Nach einem langen
Unterbruch sind die Wiener Sän-

gerknaben wieder einmal in Frauen-
feld zu Gast. - Mit einem sorgfältig
ausgewählten und vorgeführten
Blasmusikprogramm überraschen in
Güttingen die Musikanten.
27. Veronika Walter, Romanshorn,
und Irène Manz-Pomey, Amriswil,

bestreiten in Romanshorn einen
Duoabend. Die hohen Erwartun-
gen der zahlreichen Konzertbesu-
eher werden erfüllt. - In Bischofs-
zell gibt es für den Bassisten Fried-
rieh Fehr und Ernst Ziillig am Kla-
vier anhaltenden, ungewöhnlichen
Beifall.
30. Dr. Hans Popp, Vizepräsident
der Abteilung Landwirtschaft in
Bern, spricht in Roggwil über
«Landwirtschaft heute und in Zu-
kunft».

Februar J976

2. Das Thurgauer Kantonsparia-
ment diskutiert über Kalchrain. Die
Anstalt soll künftig ausschließlich
der Arbeitserziehung von jungen
Burschen und Männern dienen. Der
Regierungsrat gibt Antwort auf
eine Interpellation betreffend Ju-
gendarbeitslosigkeit.
3. An die 1000 Bäuerinnen und
Bauerntöchter kann Frau Elisabeth
Bommeli aus Plerdern in Weinfei-
den begrüßen. «Unser Leben in der

Verantwortung gegenüber der
Welt» heißt das Referat von Frau
Pfarrer Brunner, Frauenfeld.
6. In Frauenfeld kann eine Ausstel-
lung über Denkmalpflege und Hei-
matschutz besichtigt werden. An
der Eröffnung sprechen H.U. Wep-
fer, Dr. J. Biichi und Dr. J. Ganz.

7. «Wie meistert der Thurgau die
Rezession?» Das ist die Frage, die
den Bürger beschäftigt. In der thur-
gauischen Verwaltung finden zum
Thema verschiedene Konferenzen
statt, deren Bedeutung durch die
Teilnahme des Gesamtregierungs-
rates unterstrichen wird.
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9- Das Schauspielhaus Zürich spielt
in Frauenfeld einen höchst genuß-
reichen Nestroy - «Das Mädel aus
der Vorstadt». Viel zur guten Stim-
mung trägt die auf zwei Klavieren
gespielte Musik bei.
11. Der Große Rat beginnt die
Beratungen zu einer Totalrevision
des Gebäudeversicherungsgesetzes.
Künftig sollen die Gebäudeversi-
cherung und der Feuerschutz in
zwei getrennten Gesetzen geregelt
werden.
12. Emil Heer aus Winterthur hält
in Wängi einen Vortrag über «Be-
rühmte Kirchen und Orgeln Süd-
deutschlands ». Musikliebhaber,
Kunstkenner und Naturfreunde
kommen auf die Rechnung.
13. Das Ehepaar Alexandre und
Françoise Stein aus Zürich musi-
ziert in Frauenfeld. Alexandre Stein
ist ein Virtuose des Cellospiels, als

Meisterin auf ihrem Instrument er-
weist sich die Harfenspielerin Fran-
çoise Stein.
14. Die Mundartdichtung in unse-
rem Land hat eine eigentliche Re-
naissance erfahren. Auch die Thür-
gauer besuchen gerne die Mundart-
abende, die Dr. Ernst Nägeli aus
Frauenfeld bietet. Er schöpft in sei-

nen köstlichen Geschichten aus dem
Vollen des thurgauischen Lebens
und der Geschichte, durchdringt die
Sprache mit menschlicher Wärme
und macht sie wieder neu liebens-
wert. Dr. Fred Sailenbach stellt den
Gast in Romanshorn vor.
16. Der Bündner Ludwig Demar-
mels zeigt sein neuestes Schaffen im
Romanshorner Inseli; der Slowene
France Slana stellt im Burkartshof
aus. Im Schloß Arbon sind Holz-
schnitte von Michel Terrapon, Frei-

bürg, und Peter Wullimann, Gren-
chen, zu sehen.

21. Der Schriftsteller, Liedermacher
und Kabarettist Georg Kreisler tritt
in Frauenfeld mit seinem neuen
Programm «Heute leider Konzert»
auf. - Das anspruchsvolle Theater-
stück «Chandalika» und das klas-
sische Gitarrenspiel von Christoph
Jäggin aus Romanshorn locken zahl-
reiche Gäste in die Galeric Steine-
mann nach Ottoberg.
21. An der Kirchen- und Orgel-
weihe in Märstetten gibt Pfarrer
Michel seiner Freude Ausdruck über
die in alter Schönheit wiederge-
wonnene Kirche, über den kunst-
geschichtlich wertvollen Schatz in
Gestalt der Fresken und über die

neue Orgel.
22. Die Thurgauer Regierungsräte
sind wiedergewählt. Die Frauen-
felder lehnen die Vorlage für die

Neugestaltung der alten Nachbar-
häuser neben dem Rathaus ab. - Der
Große Rat genehmigt das Budget
für 1976. Zustimmung findet der

Beitritt des Kantons zur Strafvoll-
Zugsvereinbarung der Ostschweizer
Kantone.
25. Der Große Rat berät das völlig
revidierte Gesetz über die Gebäude-
Versicherung in erster Lesung durch.
Die Abschaffung des Stimmzwan-
ges wird hinausgeschoben. - Dr.
Jeanne Hersch aus Genf ehrt Frauen-
feld mit einem Besuch. Ihr Vortrag
beeindruckt die zahlreichen Besu-
eher tief.
2 8. Preisüberwacher Dr. L. Schlumpf
spricht in Amriswil. Er glaubt an
eine Konsolidierung der Wirtschaft,
wenn die Schweizer ihren Beitrag
für eine Besserung leisten.
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Märe 1976

3. Bergführer Dölf Reist begeistert
von neuem das Amriswiler Publi-
kum. Man sieht fünf Erdteile an ei-
nem Abend. - Im alten Pfarrhaus in
Müllheim sind Bilder des Thür-
gauer Malers Hans Niederhauser
und der Malerin Kundry ausgestellt.
Sie bilden äußerlich eine Einheit;
die Kraft und die Zartheit der Far-
ben lösen starke Eindrücke aus.

5. Das Ensemble 13, Baden-Baden,
konzertiert in Frauenfeld. Für die
Zuschauer ist es ein Fest des Wohl-
klangs. - In der Weinfelder Keller-
bühne sind drei Thurgauer Künstler
mit Arbeiten vertreten: der Haus-
herr Conrad Gubler, Rudolf Bigler,
Tägerwilen und Paul Polachowski,
Aadorf.
6. An der Eröffnung der Turo-Pe-
dretti-Ausstellung im Bernerhaus in
Frauenfeld gibt der Kunsthistoriker
Dr. Klaus Speich eine vorzügliche
Hinführung zum Werk.
7. Drei Werke von Wolfgang
Amadeus Mozart bilden das Pro-
gramm des Passionskonzertes, das

der Oberthurgauische Kammerchor
in Arbon darbietet. Die Leitung hat
Samuel Daepp; erprobte Solisten
wirken mit; die Treue vieler Mu-
sikfreunde zum Chor ist erfreulich.
8. Der Große Rat beschließt eine

Konjunkturspritze. Das Eventual-
budget A wird gutgeheißen. Das

neue Fischereigesetz wird beraten
und das Feuerschutzgesetz in An-
griff genommen.
11. Auf Schloß Wolfsberg macht
der Pianist René Gerber ein Publi-
kum, das sich zu Beifallsstürmen
hinreißen läßt, mit selten oder noch
nie gehörter Musik bekannt. - Die

Künstlerin Ursula Weber-Fehr in
Uttwil zeigt in der Werkgalerie
Chirchgaß inWilWerke, die sowohl
eine eindrückliche Geschlossenheit
wie anderseits eine Vielfalt in der
Auswahl und formalen Gestaltung
der Themen zeigen.
14. Seit 12 Jahren lebt der weltbe-
rühmte Opernsänger Libero de
Luca in Horn. Er bietet, zusammen
mit der Sopranistin Janine Haury
aus St. Gallen, dem Publikum einen
glanzvollen Liederabend. - Die Jo-
hannespassion von Bach wird in
Frauenfeld vom Oratorienchor, dem
Jugendchor, dem Stadtorchester
Winterthur und fünf vorzüglichen
Gesangssolisten unter der Leitung
von Armin Brunner eindrücklich
und würdevoll aufgeführt.
17. Eine segensreiche Institution,
die Thurgauische Evangelische
Frauenhilfe, von Frau Emmy Lang
in Münchwilen präsidiert, kann in
Weinfelden ihr fünfundsiebzig jäh-
riges Bestehen feiern.
18. In Engwang hält Lehrer Ferdi
Uhlmann sein vierzigstes Examen
ab. Solche Treue verdient eine

Würdigung in der Öffentlichkeit. -
Haydns Oratorium «Die Schöp-
fung», dargeboten vom verstärkten
Damenchor Bischofszell, dem Män-
nerchor Liederkranz am Ottenberg
und Solisten unter der Leitung von
Paul Forster, wird in Weinfelden,
Romanshorn und Bischofszell auf-
geführt.
19. Auch in Engelswilen gibt es ein
Jubelexamen. Herzlich anerkannt
wird der vierzigjährige Einsatz von
Lehrer Max Thalmann. - Professor
Dr. Nigg spricht in Weinfelden
über den polnischen Franziskaner-
pater Maximilian Kolbe.
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20. Der Thurgauer Souverän ver-
wirft alle drei eidgenössischen Ab-
Stimmungsvorlagen. Für die Mit-
bestimmungsinitiative der Gewerk-
Schäften werden 11791 Ja-Zettel in
die Urnen gelegt, dagegen 36000.
Der Gegenvorschlag der Bundesver-
Sammlung erhält 16 817 Ja und 29761
Nein. Die Steuerinitiative des Lan-
desrings findet 16495 Befürworter
und 31125 Gegner. - Die e-Galerie
in Frauenfeld zeigt Landschaften des

Zürcher Künstlers Charles Trüb.
21. Der Zirkus Knie gibt Gast-
spiele in Frauenfeld, Arbon und
Kreuzlingen.
23. Der Thurgauer Große Rat bc-
schließt, den Feuerschutz künftig
den Munizipalgemeinden anzuver-
trauen. Das neue Gebäudeversiche-

rungsgesetz wird in erster Lesung zu
Ende beraten. - Nationalrätin Mar-
tha Ribi spricht in Weinfelden über
«Grenzen einer Sozialpolitik».
24. Über die «Jugend vor der Zu-
kunft», über die guten Kräfte im
Menschen spricht vor der Erfa-
Gruppe Weinfelden der Berner
Schriftsteller Erwin Heimann. -
Spaß am Theater haben die Eschen-
zer. Der Lehrer Dieter Füllemann
studierte mit seinen Sechstkläßlern
zwei kleine Stücke von J. P. Hebel
ein. - In Frauenfeld gibt es eine
Theater-Erstaufführung. Das En-
semble der Bühne 64 spielt «Butley»
von Simon Gray.
27. Sekundarlehrer Jakob Epper in
Bischofszell tritt in den Ruhestand.
Während 38 Jahren war der begna-
dete Lehrer im Städtchen tätig. -
Chorgesang und Orgelspiel gibt es

in Amriswil. Der Rheintaler Kam-
merchor begeistert mit einem außer-

gewöhnlichen Programm.

28. Zehntausende pilgern an die

Ermatinger Groppenfasnacht. Dank
herrlichem Wetter wird aus der
Fasnacht ein Frühlingsfest. - Der
Thurgau ist der Schweizer Zirkus-
kanton Nummer eins. Die Knie sind
Gerlikoner Bürger, der Zirkus
Royal lagert im Winter in Lippers-
wil, der Zirkus Stcy bei der Eschi-
kofer Brücke. Royal beginnt die
Tournee 1976 in Weinfelden. - Das
Thurgauer Kammerorchester bietet
unter der Leitung von Jakob Kobelt
in Weinfelden sein traditionelles
Frühlingskonzert. Der amerikani-
sehe Pianist Warren Thew, ein un-
verwechselbarer Interpret, spielt ein
herrliches Werk von Mozart.
31. Schulpräsident Alois Roveda
scheidet aus der Sirnacher Primär-
schulbehörde aus. Volle 40 Jahre hat
Dekan Roveda der Schulvorsteher-
schaft angehört. Mit seinem Aus-
scheiden wird ein Kapitel Sirnacher
Schulgeschichte abgeschlossen, die

von der starken Persönlichkeit Ro-
vedas wesentlich mitgeprägt worden
ist. - Der Große Rat behandelt das

Bau- und das Feuerwehrgesetz.

April 1976

1. In Weinfelden nehmen drei Leh-
rer Abschied : Frau Hermine Schmid-
Wächter nach neunjähriger Tätig-
keit an der Unterstufe, Hermann
Lei sen. nach 25 Jahren als Ab-
schlußklassenlehrcr; Willi Seger
schließlich unterrichtete an der Mit-
telstufe gar während 38 Jahren. Die
Gemeinde dankt für das Wirken im
Dienst der Jugend. - In Huben bei
Frauenfeld verabschiedet sich Au-
gust Frei, der auf 50 Jahre Schul-
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dienst im Kanton Thurgau zurück-
blicken kann. Auch ihn begleiten
die besten Wünsche in den Ruhe-
stand.
2. Die Trachtengruppe «Tannzap-
fenland» ist 30 Jahre alt. Frauen und
Töchter aus der gesamten Region
Hinterthurgau gehören ihr an. Die
Hauptaufgabe: die Pflege des Volks-
lieds und des Volkstanzes.
3. Mit einem herzerfrischenden und
kurzweiligen Konzertabend, gebo-
ten von den Festival Strings Lucerne
klingt die Frauenfclder Musiksaison
aus.

9. Christopher Frys «Hirt mit dem
Karren» wird in Romanshorn vom
Theater 58 aus Zürich aufgeführt.
Ergriffen von Werk und Wieder-
gäbe, danken die Besucher herzlich
und anhaltend.
12. Der Große Rat befaßt sich mit
dem Stipendien-, dem Fremdenver-
kehrs- und dem Ladenschlußgesetz.
Die Seetalstraße wird etappenweise
weitergebaut.
17. Mit dem Amriswiler Oster-
springen beginnt in der Schweiz die
offizielle Saison der Springreiter. -
Im Schloß Klingenberg sind die
neuesten Bilder und Zeichnungen
des jungen Thurgauers Richard Tis-
serand ausgestellt. An der Eröff-
nung spricht der Künstler selber und
erläutert verständlich den Werde-
gang und die technische Erarbei-

tung der Bilder.
19. An manchen Orten im Kanton
finden Karfreitags- und Osterkon-
zerte statt.
23. Der Große Rat diskutiert über
die künftige Form der Bewirtschaf-
tung des Gutsbetriebes Tobel.
24. Erstmals in ihrer mehr als

sechzigjährigen Geschichte treffen

sich die Schweizer Radiologen und
Nuklearmediziner im Thurgau. Der
Jahreskongreß findet auf Schloß
Wolfsberg statt. - In der e-Galerie
Frauenfeld stellt der in Amriswil
geborene Hansruedy Rickenbach
seine Werke aus. Die Gegensätzlich-
keit in den Bildern gibt ihnen etwas
höchst Anregendes.
27. Die Lehrerin Margrit Forster
nimmt nach vierzigjähriger Tätig-
keit Abschied in Güttingen. Neben
der Schule förderte sie auch die Mu-
sik, war Dirigentin und Organistin.
29. Musik für Violine und Gitarre
bieten Hansheinz Schneeberger und
Rudolf Wangler im ersten Schloß-
bergkonzert der neuen Saison in
Romanshorn. Das reizvolle Pro-
gramm und die künstlerischen Lei-
stungen finden den Beifall der be-
geisterten Zuhörer.

Mai 1976

1. Bundesrat Ritschard spricht in
Arbon an der Maifeier über «Wich-
tige Bewährungsproben für die De-
mokratie». - In Frauenfeld demon-
strieren in einem Kirchenkonzert
die Sänger des Kammerchors Chur
unter der Leitung von Lucius Juon
in anspruchsvollen Kompositionen
eine vollendete Kunst des Singens. -
Der Musikverein Weinfelden steht
seit 20 Jahren unter Arthur Böhlers
Leitung. Ein Jubiläumskonzert be-
stätigt das Ansehen des Korps.
2. Die Bewohner von Hugelsho-
fen-Lippoldswilen feiern einen gro-
ßen Tag - das Schulhaus wird ein-
geweiht. Hunderte ehemaliger
Schüler schwelgen in Erinnerun-
gen.
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5. Das Thurgauer Parlament bringt
das Fischereigesetz unter Dach. In-
terpellationen werden begründet.
6. Die Ortsgemeinde Engwang bei
Wigoltingen ernennt Lehrer Uhl-
mann in Anerkennung seines vier-
zigjährigen Wirkens an der Gesamt-
schule zum Ehrenbürger.
10. Mit einem eindrucksvollen Aus-
klang schließt die Wintersaison des

Theatervereins Frauenfeld. Das

Schauspielhaus Zürich führt mit
seinen besten Schauspielern Brechts
«Der gute Mensch von Sczuan» auf.

- Frau Pfarrer Brunner aus Frauen-
fcld spricht in Dußnang über «Auf-
gaben und Probleme der Frau von
heute».
11. Die Regierungsräte aus dem
Tessin weilen während zweier Tage
als Gäste unserer Regierung im
Thurgau.
12. Freude und Erbauung schenkt
das Thurgauer Barockcnsemblc mit
einem Konzert unter Raimund
Rüeggc den Musikliebhabern in
Kreuzlingen und Bischofszell.
15. Irène Manz-Pomcy konzertiert
in Amriswil mit einem Programm,
das an die Pianistin und an die Zu-
hörer große Ansprüche stellt. Die
Konzertgeberin hat mit ihrer Werk-
auswahl aber nicht zu hoch gegrif-
fen, sondern erweist sich den gewal-
tigen Anforderungen völlig ge-
wachsen.
16. Im letzten Abonnementskonzert
in Kreuzlingen wird vom neuen
Zürcher Quartett Chumachenco,
Walker, Schiller und Stein brillan-
tes Spiel geboten. Jeder der vier
Quartettisten beherrscht sein Instru-
ment in hervorragenderWeise, und
alle vier bilden eine künstlerische
Einheit.

17. Der Große Rat ist am Ende der

Legislatur. Nach der Sitzung ver-
sammelt er sich in Dießenhofen, wo
die renovierten Gebäude des Pflege-
heims St. Katharinental von Bau-
dircktor Dr. Halfter dem Vorsteher
des Sanitätsdepartementcs, Regie-
rungsrat A. Ahegg, übergeben wer-
den.
18. An der Jubiläumsversammlung
des Bundes thurgauischer Frauen-
vereine in Gottlieben hält Frau Dr.
Lisa Berner, Chur, einen Vortrag
über das neue Kinder- und Ehe-
recht. Anschließend wird eine Na-
mensänderung beschlossen. Der
«Bund» heißt künftig «Thurgauer
Frauenzentrale ».

27. Die 36. Legislaturperiode des

Großen Rates wird eröffnet. Zum
Ratspräsidenten wird der Gemeinde-
ammann und Ortsvorsteher von
Sulgen, Max Walter, erkoren. Am
Beginn seines dritten Amtsjahres als

Regierungsrat wird Finanzdirektor
Felix Rosenberg zum Präsidenten
der Exekutive gewählt.
28. Die weltbekannte Sopranistin
Edith Mathis singt in ihrer Wahl-
heimat Weinfelden im vollbesetzten
Festsaal des «Thurgauerhofs». Die
Lieder von Mozart, Mendelssohn,
Schumann und Brahms werden um-
rahmt mit Kammermusik, gespielt
von Rudolf Bamert, Donald Green
und Gérard Wyß. - In Amriswil
spielt das Amsterdamer Salutisten-
korps. - Das Romanshorner Sechs-

tage-Feuerwehrfest schließt mit ei-
nem großartigen Finale. - Die Ver-
einigung für Kulturpflege Wängi
bietet einen Vorleseabend mit Char-
les Tschopp.
30. In Wuppenau wird die neue
Kirchenorgel eingeweiht. Im Fest-
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konzert interpretiert Maria Häne-
Gähwiler, Sopran, unter Mitwir-
kung des katholischen Kirchenchors
Werke von Bach, Haydn, Mozart,
Brahms, Dvorak und Reger. - Gym-
nasiallehrer Otto Müller stellt in der
Galerie 73 in Steckborn aus. Die
einführenden Worte spricht Ernst
Schärer, Berlingen. «Musik klingt
aus den Bildern.»

Juni 1976

1. An der Jahresversammlung der
Heimatvereinigung am Untersee in
Steckborn wird Otto Wegmann
zum Ehrenpräsidenten ernannt.
7. Glanzvolles Sommerwetter lockt
über 12000 Schaulustige an die
Pfmgstveranstaltungen des Renn-
Vereins Frauenfeld. Sowohl im
Springgarten als auch auf der Renn-
bahn gibt es einige großartige Lei-
stungen zu sehen.

12. Zum Anlaß der Hundertjahr-
feier des katholischen Kirchenchors
Aadorf wird der Gottesdienst be-
sonders festlich gestaltet. Zur Auf-
führung gelangt die Missa Joanni
de Deo von Haydn. - Nancy Kay
und Paul Haemig spielen im Klo-
sterkeller Fischingen Harfe und
Flöte. Der Abend schenkt dem Zu-
hörerkreis exquisite Klangerleb-
nisse.

13. Bei einer Stimmbeteiligung von
44,4 Prozent lehnt der Thurgau das

eidgenössische Raumplanungsgesetz
und den IDA-Kredit ab. Der Neu-
Ordnung der Arbeitslosenversiche-

rung stimmt der Souverän zu. - Die
Dorfgemeinschaft Märstetten feiert
ein Fest; der Frauen- und Töchter-
chor ist 75 Jahre alt geworden. Die

Präsidentin, Klärli Seemann, singt
ein Loblied auf die Dorfkultur. -
Der Frauenfelder Organist Chri-
stoph Wartenweiler spielt in Ober-
kirch Werke von Johann Sebastian
Bach, von Komponisten aus der
Frühbarockzeit und dem 20. Jahr-
hundert.
14. Das Thurgauer Parlament ver-
abschiedet die Staatsrechnung 1975.
20. Während dreier Tage feiern die
Bcrlingcr. Der Höhepunkt der Mu-
sikgesellschaft : Festumzug, Gala-
konzert und Einweihung der neuen,
schmucken Uniformen. - Das Rat-
hauskonzert des Stadtorchesters
Frauenfeld findet großen Anklang.
Der nicht enden wollende Beifall
gilt den einheimischen Musikern,
ihrem initiativen Leiter Laurenz Cu-
ster, vor allem aber den beiden So-
listen, dem Ehepaar Florenza und
Yoan Goilav aus Winterthur. - 50
Jahre alt ist der Kirchenchor Salm-
sach. Das Jubiläum wird mit einem
Konzert gefeiert.
22. Eine Serenade in Oberaach setzt
den perfekten Schlußpunkt der Am-
riswiler Konzertsaison 1975/76. -
In manchen Gemeinden im Kanton
ist Saisonausklang. - Der Schweize-
rische Verband der Berufs- und Ge-
schäftsfrauen tagt im Thurgau. Im
Ausbildungszentrum Wolfsberg fin-
det ein Podiumsgespräch über das

Thema «Die Frau in einer veränder-
ten Wirtschaftslage» statt.
26. Der Thurgauerverein St. Gallen
feiert sein Hundertjahrjubiläum im
Schloß Sonnenberg. Die Musikge-
Seilschaft Stettfurt konzertiert, der
gemischte Chor Stettfurt singt.
Treue zur Thurgauer Heimat.
27. Ein Bahnjubiläum und Städtli-
fest zieht Tausende nach Bischofs-
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zell. - Prächtiges Festwetter beglei-
tet den Auftakt zum Kantonal-
schützenfest in Weinfelden. - In
Frauenfeld wird das neue Gewerbe-
schulhaus eingeweiht. - Die Musik-
gcsellschaft Harmonie, Amriswil,
feiert ihr hundertjähriges Bestehen.-
In Ellikon an der Thür gibt es ein
Jubiläumsschießen. Festpräsident
Gottlieb Frei zeichnet die hundert-
jährige Geschichte des Vereins nach.

Jw/i 1976

I. Der Bundesrat hat OberstWerner
Meyer zum Kommandanten der
Grenzdivision 7 ernannt. Neuer
Kommandant einer Grenzbrigade
wird Oberst Josef Harder. Oberst
Josef Feldmann wird als Unterstabs-
chef Front zum Divisionär beför-
dert.
3. Zum hundertjährigen Bestehen
des Schulhauses feiert Gerlikon ein
Dorffest auf schönste Weise.
4. Bichelsee erlebt einen großen Tag
der Freude. Uber 30 Chöre mit rund
940 Sängerinnen und Sängern aus
den Kantonen Thurgau, St. Gallen
und Zürich zeigen ihr Können. -
Mit einem offiziellen Festakt beginnt
das 61. thurgauische Kantonalschiit-
zenfest in Weinfelden. Die Fest-
anspräche hält Regierungsratspräsi-
dent Felix Rosenberg.
6. Dr. Arnold Hugentobler, Sohn
des ehemaligen Weinfelder Sekun-
darlehrers Arnold Hugentobler, wird
zum Schweizer Botschafter in der

Republik Irak ernannt.
18. In Dußnang findet das erste von
drei Sommerkonzerten statt. Zwei
Besonderheiten geben ihnen ein be-
sonderes Gepräge: In der Mitte des

Programms wird eine Kurzge-
schichte vorgelesen, und jedes der
aufgeführten musikalischen Werke
wird kurz eingeführt. Das erste
Konzert bietet zarte Orgel- und
Flötentöne. Den beiden Künstlern
(Walter Ritter und Margrit Grädel)
dankt man für eine eindrückliche
Weihestunde.

Htigusf 197(1

1. Die Bundesfeiern im Thurgau
wurden gut besucht, trotz etwas
zweifelhaftem Wetter. Im Mittel-
punkt standen, wie üblich, Anspra-
chen, die meist einer Standortbe-
Stimmung dienten, von der aus der
Blick auf kommende Aufgaben ge-
richtet wurde. Die Vereine wirkten
mit. Produktionen, Funken und
Feuerwerk sorgten für Stimmung.
8. In der Klosterkirche Fischingen
spielt P. Ambros Koch Werke von
Bach, Langlais, Reger und Franck.

- Im Rahmen der «Orgelmusik zum
Sonntagabend» in Frauenfeld-Ober-
kirch erfreut Klemens Schnorr mit
Werken von Mozart die Zuhörer. -
Um den dringend notwendigen
Umbau durchführen zu können, be-
nötigt das Kinderheim «Heimetli»
in Sommeri eine finanzielle Unter-
Stützung. 29 Thurgauer Künstler
schenken 39 Werke.
10. Im Parquinhaus des Ausbil-
dungszentrums Wolfsberg ist die
Sammlung Bischofsberger aus Zii-
rieh zu sehen. Sie darf als das um-
fassendste und wertvollste Reper-
toire appenzellischer Volkskunst
bezeichnet werden. An der Vernis-
sage vermittelt Professor Dr. Stefan

Sonderegger ein Referat über den
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Appenzeller und sein Verhältnis zur
Kunst.
11. In der Kolonie Herdern ist die
erste Bauetappe abgeschlossen. Her-
dern wird das Musterbeispiel einer
offenen Anstalt. Sie bietet Männern,
die infolge ihrer Behinderung unter
üblichen Bedingungen nicht er-
werbstätig sein können oder beruf-
lieh nicht wieder eingliederungs-
fähig sind, Beschäftigung und
Unterkunft.
12. Die Volkshochschule Weinfei-
den kündigt ein reichhaltiges Pro-
gramm an. Vorgesehen sind Exkur-
sionen, Kurse, drei Abende mit
einem literarischen Thema, Vor-
träge über Energiefragen und ein
Reisebericht. Dieses Programm ist
um so erfreulicher, als sich der Vor-
stand noch vor wenigen Monaten
Gedanken darüber machen mußte,
ob die Institution überhaupt weiter-
geführt werden könne.
13. Nach erfolgreichen Gastspielen
in Arbon, Bischofszell und Amris-
wil gastiert der Zirkus Royal in
Romanshorn und Kreuzlingen. - Im
Kirchengemeindezentrum in Kra-
dolf tritt eine Sängerschar auf:
Jodlerchöre aus Kreuzlingen, Alt-
nau, Sulgen und die einheimischen
Sänger und Musiker aus Kradolf-
Schönenberg. Der Abend bietet
einen feinen Reigen von Musik und
Gesang. - Anspruchsvolles Kabarett
bieten in der Aula des Seminars

Kreuzlingen die Zwillinge Dieter
und Hans-Jürgen Ballmann.
14. Mit einem außergewöhnlichen
Programm wartet das Quartett Jo-
hannes Kobelt im Rahmen der

Schloßbergkonzerte in Romanshorn
auf. Es bringt faszinierende Zigeu-
nermusik, Schweizer Volksmusik

und - sogar Jazz! Das Publikum ist
begeistert. - Der Jugendseelsorger
Werner Kaiser aus Weinfelden
spricht in der katholischen Pfarrei
Bichclscc über das aktuelle Thema
«Jugend und Kirche».
19. Der Embracher Liedermacher
und Sonderklassenlehrer Jürg Jegge
bietet in der «Murgbriicke» in
Frauenfeld dem Publikum einen
nicht allzu heiteren, dafür aber offe-
nen und ehrlichen Liederabend. Sein
Konzert ist der Auftakt zum Herbst/
Winter-Programm des Vereins
«Kleinkunst an der Murg».
20. Ermatingcn soll ein Fischerei-
museum erhalten. Der Initiant,
Seminarlehrcr Dr. H. U. Wepfer,
kann an der Orientierungs- und
Gründungsversammlung 200 Per-
sonen begrüßen. - Auf Schloß
Wolfsberg diskutieren Agraringe-
nieure aus sieben westeuropäischen
Ländern über ihre Aufgaben.
22. Im August bietet der Thurgau
Unterhaltung. In Amriswil heißt es:
«Chöined as Semifescht»; in Riedt
findet ein «Tunnelfcst» statt; in
Frauenfeld wird das neue Schulhaus
im Kurzdorf eingeweiht, ebenfalls
in der Kantonshauptstadt jubiliert
die Brauerei; da fließt Bier, das sie

seit 100 Jahren braut, und die Kurz-
dorfer Sänger weihen eine Fahne
ein.

24. Gert Fröbe, als Schauspieler
weit herum bekannt durch Theater,
Film, Fernsehen, ist auf Wolfsberg
zu Gast. Im ersten Teil des Abends
hört man Texte von Morgenstern,
im zweiten Teil erzählt Fröbe aus
seinem Leben.

25. Professor Pidoux von der Uni-
versität Lausanne schenkt der Kirch-
gemeinde Wängi sechs Orgelstücke.
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Ein interessantes und einmaliges
Geschenk.
26. Das Teilstück Attikon-Frauen-
feld der Nationalstraße N 7 wird
eröffnet. Der Abschnitt ist vor allem
für den Thurgau von Bedeutung.
Bunte Fähnchen der Schüler, rassige
Weisen der Stadtmusik Frauenfeld
beleben die Szene. Bundesrat Hürli-
mann durchschneidet das Band und
gibt die Strecke frei.
27. In Amriswil spricht Oberst J.
Feldmann zum Thema «Kleinkrieg
im Rahmen der schweizerischen
Verteidigungskonzeption».
28. Während dreier Tage begeht
Bettwiesen in festlichem Rahmen
die Sportplatzeinweihung. Höhe-
punkt ist der Galaabend mit Show-
master Kurt Felix.
29. In Keßwil beginnt das «Bare-
fest», ein Volltreffer bei der Bevöl-
kerung. - Singen fördert die Ge-

meinschaft. Am Verbandssängertag
«Harmonie» in Herdern nehmen
siebzehn Männerchöre, fünf ge-
mischte Chöre, ein Frauen- und
Töchterchor und jugendliche Chöre
aus dem Thurgau teil. - Mit Umzug,
Ansprachen, Ehrungen und Unter-
haltung feiert der Damenturnverein
Bürglen sein fünfzigjähriges Be-
stehen.

31. Ein architektonisches Bijou ist
im Steinebrunner Dorfkern er-
neuert worden. Dank der Initiative
der Denkmalpflege und der Hand-
werker ist es gelungen, das gerie-
gelte Pfarrhaus würdig in die bereits
renovierte Häusergruppe einzuglie-
dern. - Die Organisten Willi
Rüegge, Bischofszell, und Rudolf
Meyer, Winterthur, spielen in Bi-
schofszell Werke von Blanco, Luc-
chinetti, Frescobaldi, Bach und
Franck.
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